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Vorwort

Die Arbeitswelt ist heute durch einen radikalen Umbruch geprägt. Dies durch die zuneh-
mende Globalität der Beschäftigungsbedingungen, aber auch durch disruptive Verände-
rungen von technischen und gesellschaftlichen Entwicklungen. Das hat zur Folge, dass
sich Geschäftsmodelle von Unternehmen und deren Geschäftsbereiche in weitgehenden
Veränderungsprozessen befinden, die auch neue Sachverhalte zur rechtlichen Bewertung
mit sich bringen. Die rechtsdogmatische Kooperation von Arbeitsrecht und Datenschutz-
recht steht hierbei zwischen der Bewahrung von Werten, der Neudefinition von Werten
und einer rechtsstaatlich einwandfreien Rechtsgestaltung und Rechtsanwendung. Das
Werk stellt sich dieser Herausforderung und möchte dazu Orientierung schaffen und auch
konkrete Hilfestellung geben.

In den einzelnen Kapiteln des Werks werden die Kernthemen des Arbeitnehmerdaten-
schutzes vor dem Hintergrund einer veränderten Regelungs-Landschaft zum Daten-
schutzrecht behandelt. Die neue DSGVO trat am 24.5.2016 in Kraft („in force“) und gilt
(„apply“) seit dem 25.5. 2018. Das am 27.4. 2017 verabschiedete Gesetz zur Anpassung
des Datenschutzrechts an die DSGVO (BDSG) trat am 25.5. 2018 – zeitgleich mit der
Geltung der DSGVO – in Kraft. Zu beachten war in den letzten zwei Jahren, dass nach
Erwägungsgrund 171 S. 2 DSGVO Verarbeitungen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
der DSGVO bereits begonnen hatten, innerhalb von zwei Jahren mit ihr in Einklang zu
bringen waren. Das verdeutlicht, dass Fragestellungen des Arbeitnehmerdatenschutzes
neuen Antworten zuzuführen sind. Die Aufgabe, Arbeitnehmerdatenschutz neu zu defi-
nieren, steht erst am Anfang seiner Entwicklung. Das Rechtsgebiet wird dabei aber – so-
viel kann man heute schon sagen – das Arbeitsrecht in der Zukunft entscheidend mitge-
stalten.

An diesem Punkt möchte die 2. Auflage des Werks mit der Zielsetzung ansetzen, Prak-
tikern und auch Wissenschaftlern in rechtsdogmatisch fundierter Weise Hilfestellung für
diese neue Entwicklung zu geben. Dazu kann auf bewährte Lösungskozepte zurückgegrif-
fen werden, die in der 1. Auflage auf Basis des § 32 BDSG-alt erarbeitet wurden. Es ist
aber auch richtig, dass sich mit der Neuausrichtung des § 26 BDSG, der die Verarbeitung
für Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses regelt, auch Vieles ändert. Dies betrifft nach
§ 26 V BDSG nicht nur geeignete Maßnahmen zum Arbeitnehmerdatenschutz, die nach
Art. 5 DSGVO zu ergreifen sind, sondern auch das gesamte Konzept der Rechte und
Pflichten von Arbeitgebern und auch der Rechte von Arbeitnehmern.

Ein wesentlicher Punkt der neuen Entwicklung ist hierbei, dass nach Art. 25 DSGVO
Datenschutz durch Technik zu realisieren ist. Hierzu gehören im Arbeitnehmerdaten-
schutz sowohl datenschutzfreundliche Voreinstellungen bei Tools und Anwendungen
(„Privacy by Default“) wie auch ein Gesamtkonzept der Technikgestaltung im Arbeitver-
hältnis („Privacy by Design“). Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurde der
Kreis der Herausgeber und Autoren um Christoph Sorge erweitert. Professor Dr. Ing.
Christoph Sorge ist Professor für Rechtsinformatik. Seine Kompetenz liegt im Bereich
der Privacy Enhancing Technologies. Dieser Wissensbereich der Technologieorientierung
soll die Ausrichtung des Werks im Hinblick auf die Zielsetzungen der Risikoorientierung
und Datensicherheit der DSGVO bereichern.

Das Team des Buchprojekts wurde ferner mit dem Autor Dr. Bernd Schmidt erweitert,
der sich mit dem Thema des Arbeitnehmerdatenschutzes bei Unternehmenstransaktionens
befasst. Durch die Dynamik der Unternehmenslandschaft ist dies ein wichtiger Baustein
im Gesamtkonzept des Arbeitnehmerdatenschutzes. Dies verdeutlicht, dass heutige Trans-
formationsprozesse hin zu digitalisierten Unternehmen nicht nur Veränderungen der Ab-
läufe im Umfeld von Produktion und Dienstleistung mit sich bringen, sondern in erhebli-
chem Umfang auch Arbeitsorganisationen und Tätigkeitsfelder der Arbeitnehmer
verändern. Zielsetzung der 2. Auflage des Werkes ist vor diesem Hintergrund, diese Ver-
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änderungen aufzuzeigen und für diese Veränderungen adäquate Vorschläge für den Ar-
beitnehmerdatenschutz zu erarbeiten.

Daten- und Persönlichkeitsschutz im Arbeitsverhältnis – verstanden als ein Schutz der
Persönlichkeit in zunehmend komplexen und vielgestaltigen Lebenswirklichkeiten der
Arbeitswelt – ist zur rechtlichen Schlüsselmaterie geworden. Das Werk berücksichtigt
dabei, dass der Reifegrad der Digitalisierung in den Unternehmen unterschiedlich aus-
geprägt ist. Arbeitnehmerdatenschutz betrifft in wesentlicher Weise Unternehmen, die
datenbasiert arbeiten. Andere Unternehmen beschreiten diesen Weg der Digitalisierung
behutsam. Um den Nutzern des Werks bei ihrer Arbeit Hilfestellung zu geben, die für sie
relevanten Themen aufzugreifen, wurde in das Werk ein Praxisteil D aufgenommen, der
entsprechende Handlungsanweisungen bereit stellt.

Saarbrücken/Sindelfingen im Februar 2019 Die Herausgeber

Vorwort
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